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Objekt: Zeugnisformular der
"israelitischen Schule" Soest

Museum: Stadtmuseum Lippstadt
Rathausstraße 13
59555 Lippstadt
02941/980-259
Christine.Schoenebeck@lippstadt.de

Sammlung: Judaica/Spuren jüdischen
Lebens, 2. Stadt- und
Regionalgeschichte,
Schulgeschichte

Inventarnummer: 5219 44

Beschreibung
Querformatiger Vordruck für ein Zeugnis der "israelitischen Schule" Soest, nicht ausgefüllt.
Die israelitische Schule in Soest existierte von 1858 bis zum Novemberpogrom 1938 und lag
nahe bei der Synagoge. Das Formular verweist mit dem Vordruck "Soest den […] ten […] 18
[…]" auf eine Verwendung in der 2. Hälfe des 19. Jahrhundert.
Auf der Vorderseite links die Rubrik für das "Betragen" des Schülers, in die die Anzahl der
öffentlichen Lobe und Tadel eingetragen wird, rechts die Rubrik "Versäumte Stunden".
Auf der unteren Seitenhälfte und auf der Rückseite sind die Lehrfächer aufgelistet und die
Unterrichtssprache deutsch oder hebräisch. Für wichtige Fächer wie Lesen, Sprache,
Schreiben sind Benotungen in deutsch und hebräisch vorgesehen. Die Rückseite endet mit
der Aufforderung an Eltern und Vormünder, dass das Zeugnis unterschrieben der Schule
wieder vorgelegt werden muss.

Grunddaten

Material/Technik: Papier, gedruckt
Maße: 21,0 x 15,9 cm

Ereignisse

Ausgefertigt wann 1858-1938
wer Israelitische Schule Soest
wo Soest

[Geographischer
Bezug]

wann

https://westfalen.museum-digital.de/object/19472


wer
wo Soest

[Zeitbezug] wann 1858-1938
wer
wo

Schlagworte
• Geschichte der Juden
• Hebräisch (Sprache)
• Jüdische Schule
• Schule
• Zeugnis
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